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„Ii" Ii schuld daran sein, dass Chri-
nu/ If Tragweite dieser Stunde

Trgjjerkannte. Hätte er eine
Mte^' ®^t, ein Beben in der Stimme,
Angj|^ Tonfall seiner Worte etwas von
Wiylr von Verzweiflung, wie er sie

kow ®"apfand, zum Ausdruck ge-
licht dann hätte die Braut wohl

Die^ ^'®^ hingelächelt.
Und Männer wissen es nicht

es auch nie wissen, dass

sten .gewagtesten, die furchtlose-
sind gefährlichsten Baumeister
ih't V/T"" ^® lieben! Sie bauen sich

sei
der sie glauben glücklich

Und A viel Opfermut, Hingabe
bam "dacht, wie nur ein Heiligtum er-
so sueh^®" kann. Wankt diese Welt,
komm ^ ^ Stützen, wie unvoll-
ihre w" diese auch sein mögen. Aber
ÖUj^ .^tnuss bleiben, auch wenn sie

hängt ff zwischen Himmel und Erde
ihnen" daran darf und kann
bstrü»^

• genommen werden. Lieber
Môgliçf? ^ selbst, als dass sie die
Sehen R

®'"®® Irrtums oder einer fal-
butidert ®btnung zugeben. Sie finden
finth. it, Ausgänge aus dem Laby-
Iktiscb ^ ßaues und Lüge und Selbst-

heilige Mittel zum Zweck.
'Hit ijjjf ®b>er, wenn ihre so aufgebaute,

*\V Herzblut erschaffene und ge-
fällt

[).
®^\ Hotz alledem zusammen-

Vchtk ^'® Frau imstande, ein
^äiin .Bericht zu halten. Sie zer-
^as äip^'k-

•
letzten Rest all das,

Hen h %j®^ für ihren Himmel ge-
^UnfletV ' ~ betroffen und ver-
hiitnm ff Herz hinein - vor dem
'"icht a'' ®üfen ihrer Hoffnungen und

kranef'^ f^ergott die Scherben,

h '®H® gewagtesten, die
®" tind die gefährlichsten

n^rist; ~ sie heben!
">ann^ nach den Erklärungen
dip e jenem Punkte angelangt,

^^Selbsttäuschung beginnt.^ Sndli ifj• Reissig Jahre alt ist und
?.** Jf ® Möglichkeit hat, die Frau
I ^äUes »1

° ^eten und wohlbestallten
hi" de!u^®" > - wenn man ganz al-
^enskaw. r

steht und den schweren
Au* nur Ï 8®kostet hat, - wenn einer-

I "§ der ^ ®tets sich wiederholende
if*' auf j ®'"®®"en Berufstätigen war-
fht auf ""dern Seite aber die Aus-
ch® "nd Heim und auf ein

ist rrh Frauentum besteht,
J '®hten h" Herzen gewillt, dem

Hillen **^"® des erhofften Hei-
"Jachen ^®M8®hende Zugeständnisse

»Es h).
""ht" ^

nicht, so schlimm, wie er
keh^^arz ® sich Christine. „Er sieht
o„f..,""d übHf übertriebene Ehrlich-
ty > da« '.""b'anes Verantwortungs-
sich*** ^ erV* Ausblick hindert.
«He S®® ^on selbT^^®*

• ,cht
®ih„ Merkoi. Meine Liebe wird ihm

* lages d Gerzens nehmen und
®"kt er nicht mehr daran."

Radar-Geräte
in der Schweiz
vorgeführt

Aus ihrer geheimnisvollsten Waffe,
dem Radar, machen die Engländer
kein Geheimnis. Im Gegenteil, auf
Ersuchen der Kriegstechnischen Ab-
teilung im Eidgenössischen Militär-
département haben die Briten im
Einverständnis ihrer Regierung und
der Heeresleitung ein besonderes
Rudar-Detachement in die Schweiz
beordert, um hier Radar-Gerätefür
die Steuerung von Flabgeschützen
und Scheinwerfern vorzuführen

Vor dem Detachement für Radar-
Demonstrationen in der Schweiz,
das aus 3 Offizieren und 40 Mann
besteht, präsentieren sich 4 Solda-
daten in der von der schweize-
rischen wesentlich abweichenden

englischen Achtungstellung

o Das „magische Auge" der bri-
tischen Flieger- und Unterseeboot-
Abwehr tritt hier in Funktion. Lange
bevor der Feind in Sicht- oder Hör-
weite ist, wird er dank diesem Wun-
dergerät entdeckt und verfolgt;
Standort, Entfernung, Höhe, Schnei-
ligkeit, Art (Flugzeugtyp) entdeckt
und meldet das Radar-Gerät ohne

den geringsten Zeitverlust

o Mayor Evans, Kommandant
des Radar-Detachementes, erklärt
hier schweizerischen Pressevertre-
fern die Funktion eines Radar-Ge-
rates (rechts), das mit einem Schein-

werter (links) gekoppelt ist

(ATP-Bilderdienst Zürich)

O Rechts vorne steht ein englischer
Soldat in voller Ausrüstung; alle
Gegenstände, die zu dieser Ausrü-
stung gehören, sind auf dem Tisch
ausgebreitet, der von Oberstbriga-
dier von Wattenwyl (vorne links)
mit Oberst Leutwyler, beide von
der Kriegstechnischen Abteilung

inspiziert wird

0 Radar und Scheinwerfer, übri-
gens motorisiert und daher beson-
ders leicht transportierbar und sofort
einsatzbereit, werden hiervon einem
englischen Unteroffizier bedient

^iiu- ^ ^^^ulcl clurun sein, cluss Lbri-
»Us^ s^n?e IrnAweite clivssr Liuuclv
?kZ^^ eàannie. Glätte sr eine

ein Leben in cier Ltiiume,

^ ^ukull seiner W^orte eiwus von
^blcl' î?^â VsrxweiklunK, wie er sie

lià ^mpkun6, rum àisclruelc ^e-
^ioL ànn bütte clie Lrsut wob!

bin^slâebslì >

^isisn ^Isnner wissen es nielit
krz^^âen es gueb nie wissen, àss
^bn bewußtesten, clie kurebtloss-
8Ì^

^ clie ßekäbrliebsten Luumeister
iàktz lieben! Lis buuen «ieb
î»

^ 6er sie ßlsuben ßlüclclieb
Ur>â à vie! O^ikerinut, llinßube
^Ut

' -wie nur ein bleilißtum er-
so Icsnn. ^Vunlct «Lese >Velt,
^>NiN ^ nueb Ltütren, wie unvull-

Vv^i ^>K5e uuob sein mäßen. ^ber
^k un bleiben, uuob wenn sie

^^ìseben Limmel uncl b!r<le

^»en ^ ^^ube burun cturk unâ lcunn
Fsnninmsn werclen. Lieber

^ selbst, gis ägss sie äie

lt
^ ^ êinss Irrtums 06er einer kgl-

?ußeben. Lie kinclen

^lb it, ^^^ccsAünße sus dein Lub^-
llsues uncl Lüße und Lelbst-

^eb ^^'^ße .^littel rum Xweolc.
>»it n

^ ^îzer, wenn ilcrs so uukßebsute,
^àììrîe ^ ersekglkene und ^e-
î^It>

L- à, îrotr allsdem rusummen-
î^btb âie Lruu iinstsnde, ein
bij^ ^'^>l^eriebt bulten. Lie rer-
^Ss si/'e ^ letzten lîest ull dss,
^L;n kür ibren Himmel ße-^ - tietrukken und ver-

îiinm ^ îler?: Kinein - vor dein
^l»t,/' '^len ibrer Llokknunßen und

lkerrAott die Leberben.

u
^tlo°" /'"â die bewußtesten, die

^Ive!°> und die ßökäbrlivbsten
cbri?''-'^"u ^ beben!

nuob den LrblârunAen^ die )enem Lunlcte un^elunst,
^nn ^"àusebunA beginnt.^ â^^îssi^ dukre glì ist und

»P c
^ü^liobkeit but, die I'ruu

cteten und woblbestullten

^ in ^pp vc^âêu, - wenn inun Zun? ul-
^Usb»^ Z «ìvbt und den sobweren

Nur ^^ustet but,-wenn einer-
« ^8 der ^ ^^^îs sieb wiederbolends

Suk ^
^'^^umen Lerukstütissn wur-

k»ul p^ ^uâern Leite über die t^us-

Und ,^^nes LIsinl und uuk sin
îsì

' Lruuenturn bsstebt,
n^ì>ten it^ bler^en gewillt, dein
^
^ ^ille^ urn des erbokktsn blvi-
^cben ^^T^^ude Xu^estündnisse

>
>>Lz

^ ^ ^ niebt so seldiinin, wie er
!i«'r^^itr? ^.^îeli Lbristins. ,,Lr sieirt
»pk '.^Uci Nt.. .^î übertriebene Lbrlielr-

' dus VeruntwortunAS-
>viv ^ gin ^usdlietc inndert.

^lle ^<>n selü ^

»ind, rnsebt
bin„ ^vrb->^ >

kleine Liebe wird ibrn
^ ^^8«s d

l^lsrziens nebinsn und
^ulct er niebt rnebr durun."

Rsâ»»L«irstv
»n âer 8vI»Hve>s
VSXN«kU»l»Zrt

^»5 ikrer gekeirnnisvollsten >Vasse,
clsrn káciar, rnocken ci!e ^nglancier
kein <-eksirnnÌ5. Im (Zegenteil, aus
Nrsvcken cler Kriegsteclinisciien >^b-

teilvng im ^iügenössisctien Militär-
deporternen» Koben dis vriten im
âinverstiindnis ibrer Itsgierung und
der blsereîleitung ein besonderes
ltudar-vetacbement in die Sckweizc
beordert, um bier Kadar-Lerätefür
die Steuerung von I^iabgeicbütien
und Scbeinwertern voriutukren

Vor dem vetacbsment für itodar-
Demonstrationen in der 8cbvsii,
das aus 3 Offizieren und ^0 ànn
bestsbt, präsentieren sicb ^ 5oida-
doten in der von der scbvsirs-
riscben vssentiick obvsicksnden

engiiscben ^cbtungstsiiung

^ Das „magiscbe ^uge" der bri-
tiscbsn kiieger- und Unterseeboot-
^bvekr tritt bier in funktion> bonge
bevor der k^sind in Zickt- oder btör-
vsite ist, srird er dank diesem Wun-
dergerät entdeckt und verfolgt;
Standort, Entfernung, i-iöks, 8cbnei-
iigkeit, ^rt (flugi-uzt/p) entdeckt
und meidet dos Itadar-Oerät obne

den geringsten Zeitverlust

^ f/a/or Lvons, Kommandant
des kadar-vetacbsment-s, erklär»
bier scbveiTeriscken k'ressevsrtrs-
tek'n 6ie function eines k<<z6c>k'-(ze-

rotes (recbts), das mit einem 8cbein-
verfsr (links) gekoppelt ist

^ Keckts vorn«stebt ein engliscker
8oldot in voller Ausrüstung; oils
Gegenstände, die lu dieser ^usrü-
stung gebären, sind aus dem l'isck
ausgebreitst, der von Obsrstbriga-
dier von Wattenv/i (vorne links)
mit Oberst beutv/ier, beide von
der Krlsgstsckniscken Abteilung

inspiriert wird

^ kodar und 8ckeinverker, üdri-
gens motorisiert und datier bsson-
dsrs isicbt transportisrbar und sofort
sinsatrbsreit, vsrdsn bisrvon einem
engiiscben Untsrosfirier bedient
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